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Mit Hoch fürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem privilegto .

InsdruL , vom n März . Von unsrer Armee

bev Salurn haben wir wenig Neues, und was man

erfährt , belicht biss in unverbürgten Gerüchten . So

sagt man , Erzherzog Karl habe den Feind den 2

März wieder etwa» zurück gedrückt , ihm über tausend

Mann getbNet und eben so viele gefangen genommen ;

ferner behauptet man , zwischen Salurn und Trient

sey ein sehr blutiges Treffen geliefert worden , rc.

Diese Gerüchte sind um so unwahrscheinlicher , da

ein Schreiben aus Innichen vom 7 März meidet ,

Erzherzog Karl sey erst den 4 rieses zu Udine

angikommer ; indessen sey jedoch die kars. Armee wirk,

lich wieder io Stunden wett vorwärts gerückt. In Bel»

knno und Fettre sielt olles voll kais. T - rippen , be¬

denk» sich der tapfre Obrist ( nun Generalmajor ) Lu»

flgnan befindet. Nach «br« diesem Schreib - n find

von Lin ; an bis an das Ende dcS Pust . ctkais alle

Ortsch-ifien mit der bekEten epidemischen Krankheit
«« gesteckt und die Sterblichkeit ist ausserordentlich
stark .— Hier ist oücs rvhig , vnd dieses ist der sicherste

Beweis , daß unsre S "ck-en noch gut stehen . General

Landen , der L-ebling unsrer Schützen , ist zum Feld -

marschall > Lieutnanl erhoben worden und hat ein be¬

sonderes Kommando erhalten . Auch der General Ker.

pen , der nach Eörz bestimmt war , hat jetzt Befehl

erhalten , nach Salurn zu gehen , wo er evemaKS ein

Kommando erhallen wird. Dagegen tollen die Gene¬
rale Dav dovich , Qucsboncv '.ch und Seb - tendorf in

den Ruhest . nd versetzt siyn . Beynohe fde Stunde

sehen wir Soldaten hier durch nach Brixen marschi .

ren,auch ist gestern eine Kompagnie von unserer Bür .

germisttz dahin abgcgangen. Grstcrn e eignete sich in

unsrer Stadt ein großes Ung ' ück ; eine Büraerstochker
wurde von einem Akademiker unvorsichtiger Weise auf

her Stelle erschossen . — Ueder bas letztzearelderk wich¬

tige Gefecht bey Palu und Monte Corona hat ein

Hast « Schütze folgendes hieher geschrieben :

Palu , vom 8 Marz . Wir stunden zu Palu zu .

nächst an den französische » Vorposten . Ein k. k. Odrist-
lieutnant hatte uns dahin posttrt , mit dem Befehl ,
keinen Schuß zu lhun, bis wir Ordre dazu erhalten
würden . Sechs Tage lang mußten wir immer von

Nachts 2 Uhr bis Morgens 8 Uhr im Gewehr stehen
und untre und die franz . Vorposten wünschten flch öf.
ters einen freundlichen bon zour zu . Endlich den 2.
März früh nach 6 Uhr , als eben stark schneyte , griff
der Feind an. Er hatte die vortheilhafkesteo An .

höhen besetzt , wir stunden im Thai zu Palu , und
ob er gleich viermal stärker war, als wir, so wehrten
wir uns doch so lange , bis wir beynahe ganz ringe,

schlossen waren. Nun mußten wir aber unter dem

heftigsten feindlichen Frier nach Verla zurückeilen, w»
wir die Schlankerer SSützen schon gerüstet fanden ,
mit diesen vereinigt , rückten wir neuerdings vor und
bis Abends 5 Uhr gelang es uns endlich wieder , den

Feind aus Palu zu vertreiben . Wir verlohren in die.
ftm Gefecht 2 Mann , die tvdt auf dem Platz blieben
und worunter sich ein 72 jähriger Greis befindet ;
ausser diesen hatten wer 4 Bieiffrle und einige Schü .

tzen fehlen , die vermuchlich versprengt find .
Lempten , vom 14 Merz . Gestern r-üfftk» hier

und m oer umliegenden Gegend 2 Bataillons vo -e Gm«

lay Frerkorps ein , die heuicRafirog halten . D - s erste
ganze Bataillon mit dem S aab , über noo Wann
stark , liegt hier . Diese «amtlichen Truppen marschi.

re» Morgen ebenfalls und zwar unter Kommando des

Herrn Odrestlieutvartts , Reichsritter von Löwendeea ,
nach Tyrol ad . Nächstens werden noch z Bataillons
von Hohenlohe, , die bereits den 9. d. von Kanstadt
abgegangen sind , bann r Bataillon von Ulrich Kinsk»



r -es -
und 7<>s Cond« « durch unsre Gegend nach Tvrol
marsch -ren. Sv viel Mrßmuih die im vorigen Jahr
hier durchgehenden Truppen darüber bezeugten, daß sie
den Rhein verlassen und nach Italien gehe» mußten ,
eben so viel Freude bemerkt man itzt an ihnen , daß
sie nun gegen den Feind in Italien geführt werden ,
weil Erzherzog Carl abermals an ihrer Spitze stehe«
wird.

Lempten , vom I7 Merz . Gestern ist eine Di .
Vision von Lobkowitz Chevauxiegers , ungefähr 700 M .
stark , hie- erngnückc , dre heute Rasttag hält und
Morgen nach Tyrol aufbrecheu wird , wo sodann bas
übrige Regiment vollends Nachfolgen wirb. Diese Le»,
te kommen von Bregenz , wo sie ihren Marsch über
den Adlerberg amreteo sollten , allein da ,ene Straße
ebenfalls ganz mit Infanterie aogcfüllt ist , die auch
«ach Innsbruck marfchirt , fo mußten diese Chevauple.
gers ihren Weg über Kempten nehmen . Nach Berich,
reu ausJnsbrnck vom IZ . Merz tst es itzt in Tyrol
ganz ruhig , ausser daß die Truppen , die schon durch
hiesige Stadt und Gegenden dahin abgrgangen find ,
unausgesetzt vorwärts marfchiren . Man will auch in
Innsbruck ein Gerücht verbreiten , alS ob Erzherzog
Carl den 6. d . einige wichtige Vorthrile über dir Iran ,
zosen erhalte» habe , doch kann man uicht- gewisse-
darüber sage» .

Rheinstrom , vom 18 Merz . Der Plan dcrFranzo.
sen zum künftigen Feldzug in Jlalien fängt nun an ,
nach und nach aus den Bewegungen ihrer Armee
sichtbar zu werden . Buonaparte ward zu Anfang die.
seS Movats in Mailand erwarlet , um das Komma» ,
do der Hauptarm « , bas in seiner Abwesenheit Mas.
sena führte , wieder selbst zu übernehmen . Das Korps,
das Mantua eingeschlossen hatte , ist au die Piave be.
stimmt und jenes , das die Armee im Kirchenstaat zu
vergrvffcrn , schon im Zug war , geht über Verona
nach Trevilo hin. Die Hauplabstcht der Franzosen
scheint immer die zu bleiben , die Kaiserl . Armee , die
gegenwärtig im Friaul steht , von jener in Tyrol zu
trennen , um ihre gemeinschaftliche Wirkung und den
Zusammenhang ihrer Operationen zu hemmen . Zu
diesem Entzweck soll ihr Plan dahin gehen , ans der
einen Seit « nach Bnxen und auf der andern in Uo.
lerkärnthen vorzudrrngcn , während sie zur Eec Triest
angrttfen und die Kaiserl . in der linken Flanke beun»
ruhigen wollen. Die Kaiser !. Armer imFriaui und
dem Tyrol wächst aber täglich zu einer fürchterlich« «
Masse heran. Zwey Kolonnen von des Rhciirtruppsn
find im Tvrol schon emgcrückt und die drille , vom
Prinzen von Oranien angeführt , die aus 4 Grenadier,
baiarllons besteht, ward den y . schon ln Reury , an
der tyrolischcn Grenze , erwartet. Di « Armee der
Kaiser ! , soll überhaupt auf 1,20000 Mann gebracht
« erben , ohne die vrnrtianischen Truppen lind ' dik kyro »

ler Scharfschützen zu rechnen. — Man spricht nochvon io,ooa Mann , die von der Rbtinarmee nachItalien aufbreckkn und za welchen ar- ss- r dem bereit -auf dem Marsch begriffnes; Re chnest Hohenlohe auchein Theti des Co .ideischen Korpö und den Grcnchus».re» genommen werden sollen . An den Usern des
Rheins ist es indessen zeilher ruhig geblieben. Das
Hauptquartier der Franzosen am Unterrhei » kommt
nach den neusten Nachrichten nach Ansernach und
ausser der Schiffbrücke , die schon wirklich bey Grtm.
lmgyause» steht , soll itzt noch «ine welker oben geschla *
gen werden .

8rankre ! ch.
Parks , vom ii Merz . Man versichert hier , der

König von Preussen habe der franz . Regierung eine
bewaffnete Vrrmlttlung antragen lassen . — Briefen auS
Madritzufolge, scheirt diesei Hm sich entschlossen zu habe» ,den Krieg an Portugall zu erklären ; daher ist Befehl ge»
geben worden , die Truppen auf den Grenzen diese-
Reichs enger zusammen zu ziehen . — Das Gerücht,es sey in der Nacht vom 8 - auf den 9. d. ein aus«
serordentlicher Kourrcr aus London bey dem preussi«
scheu Gesandten zu Paris , Herrn Saldos , angekom«
men , ist gänzlich ungegründet . Die brsondern Nach,
richten , welche diese Sage begleiteten , sind ebenfalls
unrichtig bezunden worben . Der Minister der aus.
wättigen Angelegenheiten ist uicht in der Nacht zum
Direktorium gekommen und dieses hat sich auch nicht
in der Nacht versammelt . Man weiß nicht , was zu
einem solchen Gerücht Anlaß gegeben.

Slraßburg , vom IZ Merz . Der Obergeoeral
Moreau ist heule Morgen hier angekcmmen , nach
einem Aufenthalt von emigen Stunden reißce er aber
sogleich wieder ab. W .e man vermuthet , setzt er feint
Reise nach dem Oderrhein weiter fort. — Ein Brief
aus Basel meldet , daß den 14 . Merz eine Bürgerin
aus dieser Stadt , gegen welche von Seiten des franz .
Ambassadeurs schon mehrere Klagen angegeben wur«
den , ins Geiaugmß geführt worden sey . Sie wird
beschuldigt , mehrera Emigranten eine hülfrciche Hand
geleistet zu haben , um wieder nach Frankreich zurück ,
zukehren; sie soll sich auch noch Mühe gegeben haben ,
patriotische Osficirrs zur Auswandrung zu verführe ».
Alle ihre Papiere sind versiegelt werden .

Grosvrltianlen .
Schreiben aus Lsnden , vom 5 Merz .

(Aus englischen Blättern .)
Den zten dieses verkündigte der Donner der Kavo«

neu im Park und vor dem Tower einen sehr wicht !«
gen und glänzenden Sieg , den die Engländer zur See
erhalten haben . Admiral Sir John Jervis hat ve»



r -67 )
iM Februar unweit Cap. St . Vincent, an der süd .
lichra Küste von Portugal , nach einer Aktion von 6
Stunden b e große Spanische Flotte geschlagen , wel.
che von Cadip ausgelau

'rn war, um stch mit der fran.
zösischcu Brester Folie zu vereinigen . Vier feindliche
Linienschiffe, wo u ttrr 2 Admiralsschiffe, jedes von
nr Kanonen , eins von 8 ; und eins von 74 sind von
den Engländern erobert worden . D -eser Sieg , den
brr Präsident b r Admiralität, Lord Spencer , schon
heute Morgen dem y .esi . eu Lorvwajsr in einem Villet
anzeizte , ist rtn 'chöms Settenstück zu demjenigen Sieg ,
den dre Englän ir während dieses Kriegs den isten
Iuny 1794 zur Ser über die Franzosen erfochten und
ist um , v glorreicher , da die Spanische Flotte , welche
geschlagen worden , beynahe noch einmal so stark-, wie
die englische des Admirals Jervis war. Letztere , die
wenig gelitten , bestund nur aus 15 und die Spanische
Flotte aus 27 , zum Tdeil äußerst groscn Linienschiffen.
Folgendes sind die nähern off .cieücn Nachrichten von
jener Schlacht, die so eben in einer ausserordentlichen
Hofzeitung bekannt gemacht worben :

Admiralitärsamt , den zten Merz.
Diesen Morgen kam Rod. Calder Eso . erster Capi¬

tal» des Admirals Sir John Jervts , Mit Depeschen
von demselben an den Herrn Nepran an , wovon fvl-
grndeS Abschriften sind :
Am Bor- des Linienschiffs Victory , in Lagos

Lay, vom » 6 8ebruar.
Die Hoffnung , welche ich in meinem Schreiben an

sie vom izrrn dieses zu erkennen gab , daß wir diespa-
Nische Flotte antreffen würden , ward in der Nacht je¬
nes TagS bestätigt. Wir hörten ganz deutlich den
Knast der Signal » Kanonen der Spanier und erhiel¬
ten zugleich von dem Capttain Foote von dem Kön .
Schiff Niger — welcher ihnen mit eben so großer
Einsicht als Entschlossenheit einige Tage lang gefolgt
war, die Nachricht , daß sie nur noch z dis 4 Seemei.
len von uns entfernt wären. Nachdem ich den An¬
bruch des Tags mit Sehnsucht erwartet , hatte ich das
Vergnügen , ungefehr 8 Meilen von Cap. St . Vincent
eine Anzahl von Schiffen zu bemerken , die sich von
Südwest nach Süden ausdehnten . Der Wind war
um diese Zeit südwestlich und baS Wetter sehr veblicht.
49 Minuten nach - is Uhr Morgens gab bas
Schiff, la denn« Moy -nnr das Signal , daß die ge¬
sehenen Sch ffe 27 Linienschiffe wären . Sr . Majestät
Flotte unter meinem C« mmando, die aus 15 Linien¬
schiffen begeht , sormirte sich glücklich in der engsten
Ordnung in zwey Linien . Da alle Segel angesetzt
worden , war ich so glücklich , um halb 12 Uhr auf
die feindliche Flotte zu stoßen , noch ehe sie Zeit gehabt
halte, eine mit einander verbundene regelmäßige

Schlachtordnung zu formt« «. Solch ein Augenblick
war nicht za verlieren. Voll Vertrauen auf die Gr«
schicklichkeit, Disciplin und Tapferkeit der OfficierS osd
Lemr, die ich das Glück hatte, zu kommandiren , glaubte
ich , daß die Ehre Sr . Majestät Waffen und die Um¬
stände des Kriegs in diesen Gewässern eia kühnes Un,
teroehmen erforderten und gedachte Umstände mich
berechtigken, von dem gewöhnlichen System abzugehm .
Ich segelte daher in einer mir der äusserstcv Geschwin¬
digkeit formirtra Linie durch die spanische Flotte und
trennte dadurch den dritten Theil derselben vsu dem
HauplkorpS , wobcy es zu einer partiellen Kanonade
kam, die die Wiedervereinigung der feindlichen Schiffe
bis zum Abend verhinderte . Durch die großen An¬
strengungen derjenigen unsrer Schiffe, welche das
Glück halten, mit dem Feind näher zusammen zu tref¬
fen , wurden folgende 4 Linienschiffe: Salvador bel
Mundo , oder der Weltheyland, von 112 Kanonen;San Jssef , von 112 ; San Nicolas von 84 — und
San Isidor von 74 Kanonen genommen und die
Ac ' ion hörte um 5 Uyr drS Abends auf. Ich über¬
sende hierbey die möglichst genaue Liste von der spa¬
nischen Flotte, die gegen mich gewesen und die aut
27 Linienschiffen bestund und ei« Berzeichniß derjeni¬
gen Personen, welche aus Sr . Majestät Schiffen und
auf denjenigen , die wir dem Feind abgevommen , ge«
tobtet oder verwundet worden . Sobald letzt« , die fast
« ntmastet worden und Sr . Majestät Schiffe, the Ca.
pitain und Calloden , sich im Stand befinden, wieder
in See zu gehen, so werbe ich den ersten günstige«
Wind benutzen, um vom Cap Sl . Vincent nach Lissa -
bonn abzusegeln. Capitain Calder , dessen thätiger
Bcystavd für den öffentlichen Dienst während meinet
Commando 's sehr nützlich gewesen und der Ueberbrin -
ger dieser Depeschen ist, wird von den Manöuvret
unsrer Flotte den 14« » dieses und von ihrem ttzigr»
Zustand den Lords der Admiralität nähere Nachricht
geben . Ich bin re. I . Jervis .

Liste - er spanischen 8lotte .
1 . Santißima Trinidad von — —
2 . Mexiana - — — — —
z . Principe de Asturias — —
4 . Conception — — — —
5 . Conve de Regia — — —
6. Salvador bei Mundo (gen .) —
7 . San Josef (genommen ) — —
8 - San Nicolas (genommen — —
9 . San Isidor (genommen ) — —.

iv , Oriente — — — —
n . Glorios» — — — _ _
i2 . Ailanle — — — _ _
iz . Conquestador — — — —
14 . Soverano — — — — —
15 . Firme — — —

izo Kanone».
H2 . —
H2 . —
H2 . —
112 . —
HL . —
112 . —
84- -
74 . —
74. —
74 - —
74. —
74 - —
74. —
74. —
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iS . Pelag » — — — — —
17. San Genaro — — — -
18 . San Jldcphonso — — -
iy . San Juan Ncponurceno — —
20 . S . Fr . de Paula — — —
si . S . Antonio — — — -
22 . S . Pablo — — — -
2Z . S . Firmin — — — -
24 . N . plun — — — — -
25 . Bahama — — — — -

^ ) Nähme» unbekannt / jedes vrn

c -68 )
Kan.

Zusammen 2212 Kanonen .
Liste der Flotte des Admirals Iervis .

i . Vicrvry / Abmira ! Jervis , von — ivo Kan .
s . Brilania , Vtcradmtral Thompson — ioo . —
Z. Barfleur / Viccadmiral Waldegrove c
4 . Prince Georg / Contreadmiral Parker !
5 . Bienhcim — — — — — — ,
b . Namur — — — — — — /
7 . Captain — — — — — —
8 . Goliath — — — — — — .

y . Erccllent — — — — — — -
IO . Orion — — — — — — — -
n > Cooffus — — — — — —
12. Egmort — — — — — —
iz . Culirdcn — — — — — —
14 . Irkcüsuble — — — — — —
15. Diadem — — — — — —

Zusammen 1232 Kan .
Aus de» Englischen Schiffen sind in der Amon zu¬

sammen Zoo Wann gelobtet oder verwundet worben /
worunter 5 gnödttlr Mb n verwundkle Öffners .
Der tapfere Hawkings kemmand -rte len Namur . Er
ist der Enkel der Grast » BcMmk . Auf den vier ge¬
nommenen Soffen der Spanischen Fletle sind dage¬
gen zusammen 261 Mann gelobtet und 342 verwun¬
det worden / auf dem San Nicolas den man endcrie,
die meisten/ vcmltch 144 ge :örrel unr 59 vcr »r uudet /
auf dcm Salvador de ! Mauro 42 gr - ödlcc und 124
vcrwm '.cet , auf rem S . Jcftf 46 g -rod ek und yü orr -
w iud- ei rc . Ucbcrhaup ! sind von den Offwicis aufdie-
fca spanischen Ech ffen - 5 g - löbtet worden / .woru - irr
fich der Genera! Don Francisco Xavur Wivihuylen/
Cnef d 'Escadrc dkstndkt . (So weil der Hofderichk .)

D . r W-dMirai S >r John Je . vis soll nun ur-l- r
dem N -rmcn Lord Sl , Nivcii.r in den Pawstano er¬
hoben werden u :>d das Liuievsch ff Vlste de Paris zu
seinem Flagg- » schiff crh -.4 len . Capitaj» Calder / wei
chcr die Nachricht von dem Sieg üderbrachl / ist zum
Ritter gcichiag . a worden . — Privaknachnchten sagen
noch / daß auch das spanische Admiralschiff Santtßr «
ma Trinidad von 130 Kanovrn während der Actton
stchon die Sczei strich , baß aber in dem Augenblick /

wi« die Britten eS in Besitz nehmen wollten , Z st>a«
ntiche Linienschiffe zu Hülfe kamen und es wegführten .
Ccmmodore Nelson hat fich besonders ausgezeichnet
m d nahm durch Entern daS spanische LinienschiffSc .
Salvador del Mundo weg . Zum Besten der Witt «
wen und Kinder derjenigen braven brillischcn Seeleute ,
welche in brr glorreichen Ackion bey Cap St . Bin .
« nt geblieben , ist hier auf t'Loyds Kaffeehaufe bcreilS
eine Subscription eröffnet worden , die sehr reichlich
ausfallen dürste . Commvdvre Nelson ist zum Conrre»
Admiral der blauen Flagge ernannt . — Die spanische
Flotte die geschlagen worben , wurde von dem Akmi ,
ral D . Joseph de Corkova kommandtrt . Sie war
den i . Febr . von Carthagena ausgelaufen , hatte sich
darauf einige Tage zu Cadix aufgehalteo und bestand
ausser den 27 Limensch ffm aus n Fregatten / b Cor«
verlcn und i Brigantine ; eine so furchtbare Flotte ,
wie Spanien lange nicht in See gehabt hat . Das
erste Lmtenschiff, Sanußima Trinidad , führt 4 Bat .
tknen von Kanonen . Als die Flotte von Carthagena
auslief , gieug mit ihr zugleich eine Convoy von 2
Bataillons Schweitzergardeo und von 2 Schweitzer .
Regimentern unter Segel . Man weiß,ht noch nicht
gewiß / ob die spanstche Flotte / nachdem sie geschlagen
worden / nach Cadix zmückgeiegell / oder ob sie ver¬
sucht hat / ihren Lauf nach Brest forlzufttzen , wo man
an der Ausrüstung der daflgen srsnMscheu Flotte
btther aufs lebhafteste gearbeitet hat . Indessen ist
Lord Brikpork mit 15 Linienschiffen und 4 Fregatten
von Portsmouth und auch der Arnmal Colpoy - mit
einer Eskadre in See gegangen / um die französische
Fioile zu beobachten und ihre Vereinigung mit der
spanischen zu verhindern / de - cu Niederlage in Lcndm
einen lehr glückl .chin Eindruck gemach! und di- Ovps ,
sttion / dir bi per so sehr auf unsre Marine scuyrifirle ,
wieder zum Schweigen gebracht hat .

Zur Nach r i ch r .
Für dir verunglückten Hehler sind mir abermals

folge - de milde Gaten cmvertiaul n orden : den iz .
M -

'
z / 2 fl . 45 kr . ; den 14 von einer unb - kanittn

H -nb 7 fl . 20 de . ; den ib . 34 fl . 55 kr . die in einem
hiesigen Gasthof gciammelr wurden ; den 17 . 2 fl . 45 kr.
wsvrn H eini ! danktare Anzeige gewacht wird . Karls «
ruhe v . iy . März 1797 . vslz .

H rr Stifts . Kav -an Lnörr zu Baden , hat zur
U lersützung der ungchch che » Keh .er ioo fl . 45 kr.
8 « -au miil > unb solche an Herrn Hofraiy v . Holz ng
hicher cingksndkl , wofür hicm -l » wer effrniitchem
Dank mit dem Bemerken quuti . i wird / daß vieioofl .
45 kr . zur Fürsri . Hofraths - Registratur hmlerlegt
Worten stycv.

Macklsrs Hsfbuckhandlung in Larleruhe erhielt
gestern von einem undckanntevWohiihater für die unglückli¬
chen Kehler ebenfalls ui ß. wofür hiermit quittirk wird ,
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